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ÜBERSETZUNG  : Durch Dr. J.-M. Paschoud überarbeitet / 

Offizielle Originalsprache (FR). 

 

URSPRUNG : Frankreich. 

 

DATUM DER PUBLIKATION DES GÜLTIGEN 

OFFIZIELLEN STANDARDS  : 17. 11. 1978. 

 

VERWENDUNG : Laufhund. 

 

KLASSIFIKATION FCI: Gruppe 6 Laufhunde, Schweiβhunde 

     und verwandte Rassen. 

          Sektion 1.1 Groβe Laufhunde. 

          Mit Arbeitsprüfung. 

 

ALLGEMEINES ERSCHEINUNGSBILD: Auβerordentlich edler 

Hund, der in hohem Masse eine perfekte Kombination von Kraft, 

Eleganz, Leichtfüβigkeit und bestechender Farben darstellt. 

 

KOPF: Lang, doch ohne Übertreibung, nicht sehr breit, trocken, mit 

leicht markiertem Hinterhauptbein. 

 

OBERKOPF :  

Schädel: Eher flach als gewölbt und kaum merklich gegen den 

Nasenrücken zu abfallend. 

 

GESICHTSSCHÄDEL :  

Nasenschwamm: Sehr groβ, breit und vorstehend. 

Nasenrücken : Leicht konvex, von nicht übertriebener Länge. 

Lefzen : Oberlefze gut Unterlefze bedeckend; Fang sich gegen die 

Spitze zu leicht verjüngend. 

 

AUGEN: Groβ, braun, schwarz eingerahmt, mit ausdrucksvollem 

Blick. 

 

OHREN: Von mittlerer Breite, feinledrig, etwas tief angesetzt,  

halblang, leicht eingedreht. 
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HALS: Lang, dünn und ohne Wamme. 

 

 

KÖRPER : 

Rücken: Gut bemuskelt und sehr gut mit den Lenden verbunden. 

Lenden : Muskulös. 

Flanke: Leicht aufgezogen, aber genügend viel Bauch. 

Brust: Sehr tief, die Brusttiefe übertrifft im Verhältnis deren Breite. 

Rippen: Lang. 

 

RUTE: Von mittlerer Länge, dünn, ohne einige gegen das 

Rutenende hin rundum etwas längere und gröbere, ährenartig 

abstehende Haare; gut und hoch angesetzt, mit leichter Biegung 

elegant getragen. 

 

 

GLIEDMASSEN  

 

VORDERHAND :  

Allgemeines: Läufe gerade, gut bemuskelt, trocken, kräftig, flach 

und breit. 

Schulter: Lang, flach, schräg, fest anliegend. 

Vorderpfoten : Wolfspfoten, eher länglich, sehr widerstandsfähig. 

 

HINTERHAND : 

Hüften: Leicht schräg, gut entwickelt und von angemessener Länge. 

Oberschenkel: Kräftig bemuskelt. 

Sprunggelenk: Tief gestellt, schwach gewinkelt, Hintermittelfuβ 

senkrecht gestellt. 

Hinterpfoten : Wie an der Vorderhand. 

 

GANGWERK: Sehr frei; der Hund zeigt einen leichten Galopp, 

springt mühelos und streift gewandt durch das Unterholz. 

 

HAUT : Nase schwarz; Hoden von weiβ bis schwarz wechselnd. 

 

HAARKLEID  

Haar : Kurz und glänzend. 



 

FCI-St. Nr.  24   /  03. 03. 1997 

4 

 

Farbe : Dreifarbig, mit schwarzem Mantel oder groβen schwarzen 

Flecken; manchmal weiβ und orange (zweifarbig). Wolfsfarbene 

Hunde sind nicht selten. 

 

GRÖSSE : 

Widerristhöhe : Rüden  62 – 72 cm. 

  Hündinnen 60 – 70 cm. 

 

 

FEHLER: Jede Abweichung von den vorgenannten Punkten muss 

als Fehler angesehen werden, dessen Bewertung in genauem 

Verhältnis zum Grad der Abweichung stehen sollte und dessen 

Einfluss auf die Gesundheit und das Wohlbefinden des Hundes zu 

beachten ist. 

 

DISQUALIFIZIERENDE FEHLER: 

• Aggressive oder űbermäβig ängstliche Hunde 

• Hunde, die deutlich physische Abnormalitäten oder 

Verhaltensstőrungen aufweisen. 

• Weiss-schwarze Hunde. 

• Wamme. 

• Hunde mit leichtem Rückbiβ sind nicht zu disqualifizieren. 

Bei gleichwertiger Qualität ist der Hund mit normalem 

Gebiβ (Scherengebiβ) vorzuziehen. 

 

 

N.B. 

• Rüden müssen zwei offensichtlich normal entwickelte Hoden 

aufweisen, die sich vollständig im Hodensack befinden. 

• Zur Zucht sollen ausschließlich funktional und klinisch 

gesunde, rassetypische Hunde verwendet werden. 

Die letzten Änderungen sind in Fettschrift. 

 

 



 

 


